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Nr. 15 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 44J

Gart: «Ae//ner, icA möchte einen Sa/2-
Aering AaAen. KecAi mi/d gera/-
zen, weicA wie Rniier, aAer docA

pikant. Die Ha«i mw/? ganz /ocAer
ritzen, entgrätet «nd ^/etiert «nd
g«t gewärrert / y4/ro Aiiie — ronrf
geAe icA den Hering z«r«cA / /»

K" e / / n e r : «Hat der Herr nocA einen rpezi-
e//en IFnnrcA, aar we/cAer Gegend
der /^irc/r rein ro// ?»

Ein paar Betrunkene stehen debattierend vor einem Haus.
Schließlich wird ein Fenster geöffnet. «Sind Sie Frau Schmitz?»
ruft einer der Männer herauf.

«Dann suchen Sie sich, bitte, Ihren Mann heraus, die an-
dem wollen nämlich nach Hause gehen!»

«Warum heiratet eigentlich Margot nicht?»
«Sie wartet auf ihr Ideal.»
«Wer ist denn ihr Ideal?»
«Der erste, der ihr einen Antrag macht.»

*

Die Photographie. «Denk dir nur, meinem Bräuti-
gam gefällt meine neueste Photographie nicht!»

«Und du bist doch so gut getroffen!»

«Wie bekümmert du aussiehst, seit du verheiratet bist,
Walter — wo drückt dich denn der Schuh?»

«Weiß du, mein Lieber — eigentlich ist es mehr der Pan-
toffel!»

*

Bequem. «Wie, du rauchst jetzt statt Holzpfeifen nur
mehr Tonpfeifen?»

«Ja, die sind bequemer.»
«Wieso?»
«Nun, wenn einem die Pfeife zu Boden fällt, erspart man

sich das Bücken.»

Ostereiersuchen in Chicago

Da* nicAi a«/ge/wndene Chferei m der Zenira/Aeiz«ng.
Dar gercAaA vergangener /aAr.

Zeichnung A. Erbach
Erster Ausritt im Krisenfrühling 1936

«Dm Aannri dreh /e/renferi daran/ ver/arren, Kar/, ro merAi
Aem AfenrcA, da/? wir «nrere P/erde verAa«/? AaAen.»
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